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!,fr!.!e irei'tt. Xantt f uf tk juiui
.".i und Tut'"

,i '! tr,vt: ir. i e:r 1.1? feine
Tiittoiieritofiien durch. C arta oe

sei JMnifrSnt und f':n'N
Iteup'f i' Kti, naudleiiie A :e tr
(0 b.e i:ft t l !, ,1 urb I . ! !,
nit er fj lu.'.l In t:n l k'.'en mit
r.! i.i mm Ui'd Xt'.f l:ef'ln im
IltiiftrMfi'-'- stand me'k irtlcr
Friedrich ihn 6'tn stkitn. Nut
ditk Glimmt! Titst ntifj?, zerd,kckere
atimme! ,N.i. Mensch Tu bist

dcch d'k Kneifer, der Nile, au! Ps.'rltn!
Zu h.i mir doch 'n paar mal ins 5iittchen
UnM!"

Ter Soldat lachte, beua! sich vor und
klopfte dem Doktor Dietrich aus die Schul
t,r.

Doktor Dietrich bog sich ein wenig zu
rück. Die Vertraulichlcit schien ihm doch

zu groß. Irgendwas Unbestimmtes dam
inert in ihm eine Erinnerung an
einen unverbesserlichen Landstreicher, an
einen sogenannten Speckjäger, der ständig
in einer bestimmten Gegend lebte und sie

füllt.
Bis troll Freiwilliger?" fragte Cdt,

halb füüMifcki, halb rll
Ja feit drei Tagen bin ich tot'm

immtk. 1it uttilen lieft ek d;l Ä.ige

ünj'r n'l sonst auf seinem Z.'eil'k tu!''
und bii!;!: 'li'ii n'ilt i fi fciif.irn, trenn
ich ifi.il itiifjte, 3 tjii'.lit tifsft Ct tn

cr ?'!!
llna intern er mit kiik,'en üuaen diese

tt'iuiilictj blasse 2 titn betrachtete, auf bis

sich ein paar ftiitt, schwarze Laien aus
txm lReif!tl;um des Haarc! nieottneiglcn,
kam tt ihm in den Ginn, reit schein uns
to begehrlich diese Slirn fein. Und diese'

ganze Antlitz, diese? käniglicht. Tieft tie-

fen audaliisischtn Mandtlaugen mit dem

veischleieilkN ttlanz. Tiefe weichen Wein

gen. die an überreife Pfirsiche gemahnten.
Tiefe stillen, stolzen Lippen, die so viel

heimliche Gluthen verbargen.

iteiiid, ontrnottete Tielkich. ..aa mal

--t JifMjf ikrt Herrn z i u irt? n. Ist lrz
ihr tifr'tt k!,ft n i!:n ü! und vtrli'ß

H,s. as.!..i!l, ak'k ruli'g. ohne d.ift
ihn mehr die Qualen deS iJiPfifelj
plaitiN.

Tie war an einem Mittwoch aefchek,?.

Für den Sonnlag war ein Ttrq.fecht
der tui jungen Tertro ffi.ileo Rizneea.
'i'acaiuciri und Morenito im 2li(ti.ivlu4
Bon Sevilla angezeigt. Während der paar
Za,ie bis zum Sonntag lag Morenito
viel in den Jlirjfwn herum, mied die Ge

fcllschaft seiner Bekannten, war ober in
seinem Wesen ruhig und schlief des
?!acht. Hierüber konnte Pepita, die nicht

adlicß. ihn mit Spannung all' ihrer Net
ven zu beobaekiien. nicht in'! Klare km

dem Leutnant, ich bleibe hier alS Wache

l". ;r !.' Inl tu f,', ,"! i

?,i si.. t!.if, und ffr."' irfrk v i'rj'k,
(ii I i; ' ! i' " .!!?'!, lidci
a'.m,'ffd tvff't Oi'ii.' o i'j iril dm
im f)!!' frin, j?ferfl.f.!iiin.:r N f nr, da

n umrihmle. und dtü, to!lift:fc'nen
Meid zusammen vn tHp, da! von
tiner mt !;.','.??.!, n Vmx'b N.ir.

Welch' ein Z.ttnk-it- ! muftte MrniiiU
Nr.ttn. Ader dies;! G !.,l,l verliiß ihn

s.i'i,ell.
.Fühlst Tu Dich krank." fragte Mo,.

nito.

,ch weiß nielit, w.i! ti ist; eS gliikit
in meine m Hots, als Unllle ti mir die

Stirn zersprengen."
.Halt Du einen Wunsch. Pepita?

Willst Tu. daß ich Dir tt,oas zur Linde,
rumi bringe?"

.Tränke ein Tuch mit kaltem Wasser

und lege es mir auf die Stirn."
Morenito ging hinaus und kam in

Kurze mit einem feuchten Tüchlein zu
ruck. Er legte es ihr auf die pochende
Stirn und sprach:

.Es ist eines Deiner Tüchlein auS

Batist. Ich habe es vor einigen Tagen in
der Wohnung des Josö de BargaS ge

funden und wünsche, daß es Dir die

Linderung bringe."
Sie zuckte zusammen' wie ein schlage

wegen dem Tamin.

. . V ' i i . 9 n
,,(f t'fi r V.'.y f jufli d !ich d k V ;M

dit !:t'..,;;b?f fiijtjt f!.!,:'ed dvkN.
U'kk

.Wen'!) M sii? .tni f.1

iiri tn Riifit!" mibi'.ie jmffrib vdk.
t't da Plüch d.'m Nti,k,.in"L!zer, za
H l'e ekrmm!, iw,. Gor.'t fjrnmt tirl
r.ffi ti tnalilcht Blast kcn da dkiedt

n Halir
i.', bitte genug zu thun, sich Mit stintm

Ge!v?!'k''tz!!en g'aen zwei der Enalände,
zu weliktn, dit mit ßkschirungenkm patti,
auf ihn tindranaen.

Tr. Dietrich odcr htte Lust kekommen.
Er konnik dem einen der Engländer den
Cvcitn entreißen und mit ihm sich zur
Wehr setzcn.

Und so lobte hier auf dem schmalen
schlüpfrigen Streifen Land zwischen Gra.
den und Teich ein stummer erbitterter
Kampf in der Finsternis. Tr. Dietrich
fühlte, wie sein Spaten gleich beim ersten
Hicb einen der Engländer traf, wie der
lautlos hinunterrutscht in das schlammige
Wasser des Teiches. Er konnte sich rasch
noch durch einen Sprung vor dem Hieb
des zweiten Engländers retten und
auch den durch einen Schlag über den Kopf
hinstrecken.

Aufathmend stand er auf und sah auf
den Zusammengesunkenen herab. Dann
hörte er hinter sich daö Gestampfe und das
unterdrückte Fluchen der anderen. Er
wandte sich. Kamerad Ede schien sehr
in Bedrängnis. Er wehrte sich nur noch
schwach. Da schlug Dietrich erbarmungs
los zu. Ha, seinem Retter sollten sie

nichts antbun. Blindlings schlug er zu

.Na mach's jut!" meinte Ede und
kroch davon.

uf Uthi'Ftti. T'f ft ' T'Sl-- n ms.? !'

lt p'utt. U'-- d', ü':-f- n 51'?t.:i;S.i !:!,
V tt :tt und ?. tt lifrrir.'tn, t::te
tt t't Wi','tn All i'j vor f.! ".

Ztnt ü'tf.;turr( taj in t't iitf
mii,d,n tantfwt-jpf- l k?r U'a'.!J,
H fc.iui,i ?'!'!,', zum 1uh im,i. 's
lz fit nk ff!f?n. w!k t f dkiz'n
ttt'rl, zur i)!'1!';t ttet t't;il?ti fiif(n,
ja daß bt Z'mx, iifnn ?r auf fit

in'l l'tfte fr in,,!, benn ! (t fit

tttkichlk. ton f'f I;cn flufl in die Htk

gsirckktn. Zktip,. kk liefe sie im ist in oui
(jttlrtdUn Ha:,dn Bot ftintm t'.yntn
Jtiirptt fiaüfrn. Wannte dir Stitt s' an.
so fnitt tt fit f.tmtU jut (Jiüt und .g
fit laufend nach s,ch, so das, d.i 2Ki?r

mit den Hötntrn dn 'öodm sufirKÜc.
Oder tr f.twknl:k fit l,."ck in dit Lust.
o diß sich dZ Zbicr ouf dit Hinttrbtine

tthob. Odkl tndüch, tr ließ sit ur Ccitt
schntllkn. um daö fchäumtiidt Tditr auf
dies Wtift zu prtllcn. Ticft Art zu

kämpfen war eine 2oCtiif)nf)tit, auf dit

tr siolz war, dit sich abcr nothwendig
einmal rächen mußtt.

Ttr bei weitem beste unter jenen junge
n Stierkämpfern, die den Morenüo bei

seiner Arbeit unterstützten, warder feurige

JofS dt VargaZ. Er konnte in feiner

ganzen Art. wie er dem Ctier gegenüber

zutreten pflegte, die Schule de Morenito
nicht verleugnen. Zu der Gcfchmindiglcit
Morenito'i fehlte ihm freilich noch viel.

Morenito sah mit dem befreundeten

Und nun kam die große Einsamkeit über
Tr. Dietrich, die er immer sonst so sehr
gefürchtet. Wie schrccklich war es ihm in

in festen Zwischenraumen absockt, und den vem kleinen Lauscher Ort gewesen, wenn
er allein durch den Park oder am WaldPepita war ruhig, gemessen, empfind

sam. nach ihrer Art.
er oster zu einigen Wochen Haft verur
theilt hatte.

Der Soldat mußte das merken. Er
nahm eS aber weiter nicht übel, sondern

entlang hotte spazieren gehen müssen --
wo er doch alle paar Minuten einen Men?!ein, daebte tr. diese! Kleinod betrügt

mich nicht. Thörichter Mateo! sche getroffen hatte, bald einen Förster.
lächelte nachsichtig und sagte:Er begann im stillen zu seinem Weib bald eine Bäuerin, die zur Stadt ging

men. Jener jonderdare Zlnslug leiben
schafllich gesteigerten Empfindens, der in
der Rächt vom Dinstag zum Mittwoch
über ihn gekommen war, wiederholte sich

nicht. Er war kalt zu Pepita und wich
ihren Blicken auS. Aber er sagte ihr
nichts, waS sie hätte derlehen können, und
nie kam ein Wort über seine Lippen, das
sie über sein Mitwisscn ihrer Schuld hätte
ausklären können. So bestand eine

Na siehst nu mußte och Spanneeine leidenschaftlichere Liebe zu empfinden. vaiv einige ttindcr, die Beeren sammelten
als er sonst pfleglt. Er begann sich gluck over Holz.mann machen!" Doktor Dietrich sah fra

gend in das heitere Gesicht. Nun lag er hier allein im Polderland
Na Tu suchst Dir doch da Deine

lich zu preisen über diesen Besitz. Er
nannte sich undankbar, dah er nicht stets

im stillen über seinen Reichthum
tn einem halb mit Wasser gefüllten

Vraven. ueber sich den von böigen W n

ms Kind. Ihre Augen warfen einen ge

reizten Blick auf ihn; dann schlössen sie

sich. Sie wendete den schmerzenden Kopf

Läuse ab. Aber so richtig kannst bet noch
nich. Paß mal uff. wie man bet macht!"Schwüle zwischen den beiden Ehcleuten,triumphirte, und nannte sich schlecht, daß

er den Worten deS Mateo Riguera hatte die sich jederzeit in einem Gewitter zu

den zerrissenen grauen Himmel wohl
mehr als hundert oder gar zweihundert
Meter hinter sich die Feldwache. Bor sich

zur Seite, von Morenito ab. druckte das
Gesicht in die Kissen und fing zuGebor schenken können. entladen drohte. Sie litten beide Qualen

unter dieser aufreibenden Stimmung und wie besinnungslos . . .weinen an.Aber dann auf einmal waren die

schlimmen Gedanken wieder da. Wenn er empfanden es beide, daß ein solches LebenTorers Mako Riguera vor einer Aodega
der sedillanifcken Vorstadt Triana. Es nun doch recht hatte, der Freund aus längere Zeit nicht auszuhalten sei.

Morenito verließ daS Zimmer, ohne

noch ein Wort an sie zu richten, mit eisig
verhärteter Brust. Er wußte, daß er sie

Dann lagen sie wieder beide rm Grabe
nebeneinander. Dietrich fragte:

.Hast Du was abgekriegt?"
Ach ist nicht der Rede werth''

Mutter Gottes, wenn er nun doch rechtKar Abend. Auf dem geräuschlos fliefzen
hätte . . .!

So kam der Sonntag heran. Gegen
Mittag schmückte sich Morenito mit der
funkelnden Tracht des Torero. Sonst

nicht wiedersehen werde.7i wehrte Ede ab.
den Guadalquivir schimmerten der Mond
und die Sterne. Die Palmen am Ufer
standen stumm und ohne Bewegung. Kein

Morenito'! Augen fingen wieder an,
kalt zu sehen und ohne Leidenschaft. Sie

Das Stiergefecht nahm einen Verlauf,
der das Publikum begeisterte. Mateo Dietrich drückte ihm die Hand und streipflegte ihm sein Wcib hierbei behülflich

suchten zu ergrunden, was m Pepita vor chelte sie. Nun wußte er. warum er sichzu sein. Diesmal lehnte er ihre Hülfe ab.

ging, und folgten jeder Bewegung ihres
Lüftchen regte sich durch ihre königlichen
Wedel, über die aus der Ferne der schlanke

Glockenthurm der Kathedrale sah. Die

wuchernden Rofenfträuche hier und da

ven tfemd. vielleicht dicht heran in einem
der vielen Gräben, die einer neben dem
anderen das niedrige Land durchfurchten

gerade wie in seiner Heimath in Hol-stei- n

an der Westküste, wo auch nur schmale
Landstreifen zwischen den Entwässerungs
grüben ihr grünes GraS den weidenden
Kühen boten.

Er schreckte ein wenig empor: Kamen
die Feinde schon? Sie sollten eS nicht
leicht haben. Borsichtig zog er sein

an die Schulter und lugte Über den
Grabenrand.

Das Schilf in dem großen Teich, der
an dieser Stelle bis dicht an den Graben
heranreichte, raschelte und rauschte. Aber
es waren nur einfallende Enten, die ihre
Nester aufsuchten. Dahinter, weit hinten

Riguera tödtete seinen ersten Stier mit
einem geschickten Stich in's Herz. Ten
zweiten, einen von der schlimmsten Sorte,
einen störrigen, hämischen, wußte er mit

großen Listen zu behandeln, und er ent

schlanken Korpus mit Argwohn und suhl
baren Schmerzen.

Er schloß sich in sein Zimmer ein und
bekleidete sich mit langsamen, sorglichen
Bewegungen, die fast feierlich waren. Er
berührte jedes der glänzenden Stücke, die
er sich anlegte, in einer Weise, wie man

vorhin nicht so vereinsamt gefühlt: Käme
ra Ede hatte an ihn gedacht und war trotz
des angeschossenen ArmeS zu ihm gckom
men, um ihm Gesellschaft zu leisten. DaS
Pflichtgefühl war in ihm erwacht...

sagte der Soldat und setzte stch zu Doktor
Dietrich. Mit seinen derben Fingern nahm
er Doktor Dietrichs Rock und inspizirte
borsichtig die Naht am Kragen.

Sichste, da ii die Bande!" meinte er

ernsthast. ,Ja, ja wenn man sich so
überall rumdrückcn muß, fängt man och

die russischen Reichskascr sogar hier
an der Nordsceküste! Nu paß man jt
usf, wie man bet macht. Det kannste

ruhig von mir lernen," plauderte der Sol-da- t.

Wenn ick mir och manchmal Über
Dir jeärgert habe Deine kleene Straf
anstatt war ne ganz schöne Sommerfrische.
Und wenn ick och jerade nicht Luftklöße
und Windsupp hatte schlucken müssen uff
meine Tippelfahrten aber bei Euch

h"s mir immer janz gut jeschmeckt
Donnerwetter die funken nicht schlecht
rüber!" schimpfte er plötzlich und riß den
Doktor in den Graben.

Ein Schrapnell schlug hinter ihnen ein
und streut seine Bleisaat aus. Sie spritzte
über den Graben hinweg und schlug einige
Grasbüschel platt. Die beiden Soldaten
blieben eine Weile eng aneinander gedrückt
im nassen Graben liegen. Doktor Diet- -

waren voll vurpurner Bluiyen uno ver Aber er konnte und konnte nichts ent
decken als nur ihre Schönheit. So tau
melte er aus einer Stimmung in die

ging einem nichtswurdigen Angriff da
so tagen ie den Nest der Mchtdurch, daß er auf den Kopf des Thieres

und über den Rücken weg zur Erde

schütteten einen Duft, so schwer, daß man

meinte, ihn greifen zu können. Von einem

der Laflkähne im Strom, die Gemüse und

Früchte aus dem tieferen Andalusien
andere, schalt sich jci)t, ermähnte sich dann,
auf der Hut zu sein, zitierte dann und
hätte dann jubeln mögen und ei sah

zwischen den von ihnen erschlagenen Eng
ländern. Ab und zu plauderten sie. Ede
meinte: Sichste. et war doch fui. det ick

sprang.

sonst nur geliebte Wesen zu berühren
pflegt, und als er in vollem Schmuck

dastand, eine schöne, stolze Gestalt, pie

Wangen ein wenig von einer fiebrigen
Erregung geröthet, griff er nach feinem

Morenito war heute noch kecker als
sonst. Er zeigte sich, wie man es bei ihmWust in ihm aus. Dir jekannt habe. So eenen alten Freund

brachten, kam ein Liebeslicd. Trüben, am
anderen Gestade, wartn Guitarren zu

hören, zu denen das Volk mit scharrendem Toledoschwert und zog es aus der Lcder gewohnt war, als der bei weitem interes laßt man doch nich im Stich."Nach einer Weile stieg der Mond über

den Häusern der Gasse auf. Pepita sah scheide. Er fuhr mit dem Finger über die Als der Morgen endlich durch die Wol
empor und sprach: glanzende Flache hin, bog die Klinge ein

Schritt die Seguidma tänzle.
Morenito und Matco tranken Manza,

nilla und rauchten kubanische Zigaretten. .Welcher Glanz! Welch' eine Reinheit!" wenig, küßte sie und mußte lachein.

santeste Spieler mit der Muleta. Seinen
ersten Stjer hatte er allerdings nicht ganz
glücklich getödtct, denn er hatte ihm eine

Schlagader durchstochen, so daß er ver

blutete. Run harrte der zweite auf ihn,

zwischen den aus dem Meer aufsteigenden
Wolken, glühte die untergehende Sonne.

Trotz dieser Einsamkeit, die voll Ge
fahren ihn umlauerte, füllte er keinen

Schauer, fühlte er sich nicht allein. Er
hatte ja seine Rechnung oemacht. Wenn
das Vaterland es brauchte sollte es
auch sein Leben haben.

.Ja. welch' eine Reinheit!' erwiderte Pepita hatte an dicsem Sonntag ein

ken graute, sah Dietrich, dah Ede eine
klaffende Wunde am Hinterkopf und daß
der Blutverlust ihn fo geschwächt hatte,
daß Ede nicht mehr allein zur Feldwache
zurück konnte. Als dann die Böschung
kam, lud Dietrich seinen Kameraden Ede

Morenito mit Nachdruck, und seine Augen Gefühl, das ihr gesteigerte Angst der
Sie lauschten eine Weile woriloi dem

LiebeSgefang von dem yluh her. indem
sie Nauchringtl vor sich in die Luft uriachte. Sie wußte nicht, was es war, dessen Tod zugleich den Schluß der Eor

rida zu bedeuten hatte.bliesen. Vlödlich sagte Mateo, und e oder vielmehr, sie wollte sich absichtlich
keine Rechenschaft darüber geben, denn siewar. als ob er mitten au einem Ge Morenito ließ sich daS Schwert reichen auf den Rücken und schaffte ihn, auf allen

bohrten sich wieder rn die ihrigen, um

irgend etwas zu ergründen. Aber Pepita'S
Antlitz blieb nach oben gewendet und
rührte sich nicht. Und Morenito mufzte

wieder denken: Wie schön sie ist! Wie der
Mond in ihren großen Augen blinkt! Wie

rich wollte sich erheben und sagte stolz:
Ich werde mich doch nicht vor den Ku

geln fürchten!"
Mensch " erwiderte der Soldat und

mußte sich sagen, da es nichts anderesdankcnaana aufführe: und warf einen Blick über die brausende Vieren kriechend, fort vom nächtlichen
Kampfplatz, den Kameraden wie einenfein konnte als das Bewußtsein ihrer Menschenmenge. Dann durchmaß sein

Auge die Arena, auf der die sinkende Bruder hütend. ,. ,hielt ihn fest. Red' nich solchen Quatsch!Schuld. Dieses selbe dämmerige Gefühl
sagte ihr auch, daß an diesem Tage etwaS

.Morenito. ich hatte die Absicht, Dir
gestern Abends einen Rath zu geben, aber

ei fand sich keine Gelegenheit, wir waren
nie allein. Ich will den heutigen Tag

ihre großen Auqcn glänzen! Sonne lag, und blieb einen Augenblick
JoffreS fvanifcher Nrfvruna. EinDann ging die Freundin und Morcniii)

Wozu denn muthwillig sich dotschießen
lassen? Die wollen uns doch hier weg-habe- n,

damit sie den Damm ungestört
durchstechen können wie sie det schon

nickt hingehen lasten, ohne nachzuholen.
was ich gestern versäumt habe: gieb acht

geschehen werde, aber sie ahnte nicht, waS.
Sie ging wie im Traume umher, mit vek
schleierten Augen, und that sich rothe
Rosen in'S Haar. Hin und wieder spürte
sie einen Stich, der ihr durch'! Hirn ging,
und hatte Minuten, wo sie sich still hätte

an dem gedrungenen Stier, hängen, der
drüben von den Lanzenstichen der Reiter
blutend und geneigten Hauptes dastand,
ohne sich zu rühren. Nun trat der Torero
vor die Loge des Präsidenten, verbeugte
sich, grüßte mit erhobenem Schwert hin

dahinten jemachr haben."auf Dem Weib.
.WaS saast Du?"

französischer Journalist, der sich in Nive
saltes in Französisch-Katalonie- n befindet,
hat eine jüngere Schwester des Generaiis
simus Joffre aufgesucht, die ihm einige be

merkenswerte Angaben über ihre Familie
macht. .Unser Familie ist," erklärte sie.
wenn wir den Dokumenten Glauben

Die Sonn war schon längst hinter den
gehetzten Wolken versunken. 'Die vergilbte
Schilfwand hinter dem Graben, in dem
Dr. Dietrich lag, hatte ihr Farbe der
loren und bewegte sich nur wie ein riefen
hafier dunkler Fächer hin und her. Die
Wolken waren dicht aufeinander geschoben
und ließen nicht mehr das geringste Licht
durch.

Dr. Dietrich aber hatt sich an die Fin
sternis gewöhnt und sah, den Kopf ig

hinter einem Grbiifchel hebend,
hinaus in's Land, dem Feinde entgegen.
Wohl sah er nur dunkle Umrisse. Aber
er erkannte sie alle, diese Büsche und
Sträucher, wie sie im Marschland auch an
den größeren Gräben entlang standen.

Stunden waren vergangen. Er lag
immer noch allein auf feinem Posten.

Da müssen sie erst über meine Leiche,
.Ich sage: gieb acht auf Dein Weib." antwortete Doktor Dietrich.

niedersetzen und weinen mögen. auf und rief lachend:

und sein Weib begaben sich zur Ukuve.

Pepita merkte deS Nachts, daß ihr Gatte
schwere Träume hatte. Er zuckte mehr

malz wild zusammen mit allen Gliedern;
ein paarmal stöhnte er laut. Aber dann
kam wieder der bleierne Schlaf in seinen

Körper. Pepita wachte die ganze Nacht

bis zum Morgen und fann und sann,
wa! an dem verflossenen Tage ge
schehen sei. ,

Am nächsten Morgen erwachte More

Da! ruhelose Grubein in den vergange Ich weihe dieses Thier der Treue
Bist denn hier als Posten?"

.Nein.'
Dann warte Achtung, Kopp weg!"

unserer süßen andalusischen Frauen!" schenken, spanisch. Unser Urgroßvaternen Tagen und Nächten und daS schwüle

Vorgefühl eine! unabänderlich kommenden

EtwaS, daS sie als etwa! Furchtbare
wurde auS politischen Gründen aus seinerEr winkte dem Josö de Barqas, der

rief der Soldat. Und nun duckte sich

Doktor Dietrich schon ganz brav von selbst.
ahnte, hatten sie miirbe gemacht. Sie sehnte

feicMe Du kannst von mir och wat

Heimath Vertrieben und ist über die Pyre
naen nach Frankreich gekommen, um sich
in Rivcsaltcs niederzulassen. Er hieß
Gouffre, aber er gab seinem Namen di
französische Form joffre. Als er starb.

sich danach, daß diesen folternden Stun

einen rothen, goldgestickten Mantel nahm,
mit dem er den Stier im Falle der Ge

fahr von Morenito abzuhalten hatte, und
beide Männer schritten in die Mitte des

Kreises. Hier hob Morenito mit einer

lernen," lachte der Soldat. Wat, det
den ein Ende werde, und sei es auch etwas
Grausames, das dieses Ende brächte.

haste Dir och ich träumen lassen?"
Doktor Dietrich nickte und wollte dem

nito verstört, ohne vom Schlaf erquickt zu

sein. Sogleich stand vor seinem Gedacht

niS der warnende Mateo wieder, und eS

war ihm, al! schlügen ihm jene teuflischen

Worte von neuem an'! Ohr.

übernahm mein Großvater die Leitung derDie beiden Gatten setzten sich nieder flinken, unvermuteten Bewegung da
Schwert und rannte eS dem jüngeren
Torero in die Brust. Dieser sank um,

zum Mittagmahl. Pepita in einem wein

rothen Seidenkleid, das sie für den Stier
kämpf angethan hatte, und mit reichem
Goldschmuck an Armen und Händen. ES

Vevila fraate ihren Galten, ob er im

Kamerad Ede hatte gewiß bestellt, daß er
hier Wacht halten wollte. Und nun ließ
man ihm seinen Willen, froh, daß er sich

angeboten.
'

Dr. Dietrich wurde es in diesem Ge

dankengang warm. Unteroffizier Groß-man- n

erkannte also endlich seine Zuver
lässigkeit und Gewissenhaftigkeit an. Und
er fühlte kaum, wie ihm die Beine erstarr

Manne die Hand reichen, zögerte aber im

letzten Augenblick. Solch ein Mann, der
im Leben nie seine Pflicht gethan, der
immer nur mit grösster Gerissenheit auf
Kosten anderer gelebt würde der wohl
ein guter Soldat, ein wirklicher Wehr
mann sein?

Lause de! vorigen Taae! einen Werdruf!
lauiloS, mit gebrochenen Augen. DaS
Volk tobte. Morenito warf das Schwert
weit von sich, dann reizte er mit dem

rothen Tuch den Stier. Der stürmte auf
gehabt habe oder ob er sich körperlich un ging wieder still zu während deS Mahle!,

wie schon an den vorhergegangenen awohl fühle.
ES ist nicht.' sagte Mormiio. tnvem ihn zu mit hervorgequollenen Augen.gen. Endlich brach Morenito daS Schwei

gen. In langsamem, ehernem Ton sagte

,Wa! meinst Du damiti'
.Ich meine damit. dag einen Bur

schtn giebt, der Josö de VargaS heißt,
und Dein Weib Pepita ist jung und
schön, und heiß ist sie auch, denn sie

ftümmt auS Sevilla . .
,WaS willst Du damit sagen?"
.Nichts will ich damit sagen, mein

Morenito, nichts. Nur ein hlltS Auge zu

haben bitte ich Dich, ehe e! ,u spät ist.
sonst nicht,.

,JosS ist mein Freund und mein Weib
ist mir treu, wie an dem Tage, al sie

mein, Braut wurde, beim heiligen Juan."
.Mag eS so sein. Ich wünsche nicht

anderes. Ich werde glücklich fein,' wenn
ich einsehen werde, dah mich meine Bugen
betrogen haben. Ich habe auch nichts be

hauptet, weder von Deinem Weibe noch
von JofS. Aber ich bin Dein Freund,
und ti ist mein Wunsch, Dir sonnenlose

Tage zu ersparen."
Morenito reichte' dem Freunde die

Hand liber den Tisch und sprach:
.Ich danke Dir. Ich werde thun,

worum Du mich gebeten hast. Und wenn
ich erkennen werde, daß Deine Besürch
tun begründet war . .

Er runzelte die Stirn und um seinen
hübschen Mund legte sich eine Falte. Aber
gan rasch verschwand sie wieder, und ein

zufriedene! Lächeln zog über seine ge

bräunten, überaus sympathischen Züge,
die etwa! Klastisches hatten.

Der Mann mußte das bemerkt haben.Morenito rührte sich nicht. Der Stier
ten, wie der feuchte Anden seine KleidersEr wurde aber nicht böse, legte feinener, indem er sein Weib mit kühlen Blicken

er sie mit sonderbaren Augen ansah. Der

Kopf schmerzt mich ein wenig, ich weiß

nicht, woher eS kommt. Ich werde einen

Gang vor die Stadt machen, zum Land
haus meines Bruder. ?ln der frischen

maß: Arm um die Schultern Doktor Dietrichs
und sagte treuherzig: Du, jetzt sind wirJoss de Varga wird heute Rachmit

bohrte seine Hörner durch den Leib deS

Torero und schleuderte ihn hoch in die

Lust. Noch einmal spießte er ihn aus,
dann ließ er ihn liegen, eine bleierne, leb
lose Masse.

ja doch alle Bruderl Jetzt heißt eS:tag unter meinen Gehülfen fein!"

Geschäfte: er verheiratete sich und hatte
mehrere Töchter und im Alter von 43
Jahren noch einen Sohn. Dieser Sohn
lernt da Böttcherhandwerk und übte e3

lange Zeit aus. Er hatt elf Kinder, von
denen nur drei heut noch leben: der Gene

ral, in Finanzbcamter und ich." Joffres
Schwester erzählt noch manches von der
Laufbahn deS jetzigen Generalissimus und
fügt hinzu, daß dieser in jedem Jahr
einig Wochen bei seinem alten Vater zu
weilen pflegt. In feinem Heimathsland
spricht r katalonisch, spielt Karten und

beschäftigt sich auch mit den GrabungK
arbeiten auf den väterlichen Gütern, die

zur Ableitung der Wasser diene.

John Narborough sammelt im
Hafen DeZcado (Ostpatagonien) in kurzer
Zeit 100.000 Pinguineier.

Ein ganz vorzügliches, dem The
ähnliches Getränk soll, sich durch ?lbkochung
des gewöhnlichen Frauenhaar-Iarn- s her
stellen lassen.

Luft werde ich die gute Stimmung wieder

bekommen."
Joss de Bargas,"
Ja, wa! fragst Du so gleichgilliig?

Mann iS Mann. Also wenn' de nu
och und Du warscht mal 'n jroßet
Licht. Jetzt bist de eben Soldat wie icke.

Da Volk schrie, kreischte und pfiff.
Mateo Riguera. der bleich wie der TodIch dächte, e müßte von Interesse fürEr verließ da! Hau und wanderte

Wie Ede Achtung!" Und eine KugelDich sein?"durch die Straßen. Er suchte sich zur
Ruhe zu zwingen, aber e! gelang ihm

durchtränkte, wie die nächtliche, kalte

Herbstluft ihm die Glieder steif machte.
Wenn ihm was Verdächtiges borkommen

sollte, würde er eben schießen und die

Feldwache würde ihm zu Hülfe kommen.

Das Schilf wankte im Winde. Und es

plätscherte wieder so im Wasser, wie wenn
Enten einfielen.

Dr. Dietrich rutschte auf dem Bauche
näher. Nachts flogen doch keine Enten
auf?

Ehe er sich aufrichten konnte, war eine

Gestalt aus dem Schilf ouf ihn herabge
sprungen und hatte ihm daS Gewehr ent
rissen. Ehe der Engländer ihm aber mit

hatte ihm den Arm aufgerissen. DaS BlutWaS soll da heißen?"
Ich frage nur. Ist er nicht Deinschlecht. Er hielt eS nirgends auS. Er

an der Barriere der Arena stand, biß die

Lippen aufeinander, daß daS Blut rann.
Dann ließ er sich ein Schwert reichen,
trat in die Mitte der Arena, stellte sich

neben die Leiche Morenito', und äußer
lich kalt, aber innerlich brausend tödtete

riefelte warm und klebrig über Dr. Diet
richS HalS. Sonderbar eS war ihm
nicht zuwider, sondern er sühlte wirklich

Freund?"kehrte in dieser und jener Bodegci ein,
aber ei war, als sei plötzlich eine Kraft DaS weißt Du so gut wie ich. Er ist

wie ein Bruder für den andern. Er legteunser beider Freund!"vorhanden, die ihn immer wieder auf und
den plötzlich verstummenden Kameradener mit dem sichersten Stich, den er je in0 ja, ist mein Freund, mein Herweiter trieb, die ihn zu keinem geordneten

Gedanken kommen lieft und ihm kd ae auf die Erde, riß ihm den Aermcl auf undeinem Leben gethan, den brüllendenzenSsreund ist er, mein Brüderchen, mein
Engel, o ja!" ;,ffl!nt KtimmilN nnfirn Stier, an dessen Hörnern noch da! Blut wicltelle thm um den Arm die weige"g 7- -..


